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§ 93 UG Sonderbestimmungen für
die Katholische Theologie

 UG - Universitätsgesetz 2002

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.06.2024

1. (1)Bei einem Übertritt von Studierenden von einer kirchlichen theologischen Lehranstalt (Art. V § 1 des

Konkordates zwischen dem Heiligen Stuhle und der Republik Österreich) an eine Organisationseinheit einer

Universität, deren Wirkungsbereich sich auf die Katholische Theologie bezieht, gelten folgende besondere

Bestimmungen:

1. 1.Die Prüfungen, die an diesen Lehranstalten abgelegt wurden, sind als Ergänzungsprüfungen

anzuerkennen, wenn die von der Lehranstalt namhaft gemachte Prüferin oder der von der Lehranstalt

namhaft gemachte Prüfer

1. a)die Lehrbefugnis (venia docendi) für das betreffende Fach besitzt oder

2. b)von einer Organisationseinheit einer Universität, deren Wirkungsbereich sich auf die Katholische

Theologie bezieht, zur Abnahme der Ergänzungsprüfungen für die Dauer von jeweils drei Jahren

bevollmächtigt wurde.

2. 2.Die Prüfungen, die an diesen Lehranstalten abgelegt wurden, sind anzuerkennen, wenn sie vor

1. a)einer für ein Fach der Katholischen Theologie hiezu bestellten Universitätsprofessorin oder einem für

ein Fach der Katholischen Theologie hiezu bestellten Universitätsprofessor oder

2. b)einer oder einem sonst von einer Organisationseinheit einer Universität, deren Wirkungsbereich sich

auf die Katholische Theologie bezieht, hiezu Bevollmächtigten abgelegt wurden. Zu der in

angemessener Frist vorzunehmenden Bevollmächtigung ist der kirchlichen theologischen Lehranstalt

Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

3. 3.Absolventinnen und Absolventen dieser kirchlichen theologischen Lehranstalten ist der jeweilige für das

Studium vorgesehene akademische Grad zu verleihen, wenn die abgelegten Prüfungen gemäß den oben

genannten Bestimmungen anerkannt wurden und die wissenschaftliche Arbeit von einer für ein Fach der

Katholischen Theologie bestellten Universitätsprofessorin oder einem für ein Fach der Katholischen

Theologie bestellten Universitätsprofessor positiv beurteilt oder von einer fachzuständigen Person mit

Lehrbefugnis (venia docendi) an der betreffenden Lehranstalt betreut und positiv beurteilt wurde.

2. (2)Für die Verleihung des akademischen Grades ist diesfalls die Zulassung zum Studium an der Universität nicht

erforderlich.
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